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; / 
485(J V . ~.f. r a g e 

der Abg. E i beg g e T-) S k ri t e kj Hol z f ein d, K 0 s t r 0 u n, 

S 1 a. v i k/ und Genossen 

an den Bundesminister für Pinanzen, 

betreffend Steuerleistungen der Besatzungsbetriebe. 

-.- .... -

In Beantwortung einer Anfrage der Bundesräte Holoubek und Genossen 

hat der Herr Bundesminister fÜl' Finallzen der Öffentlichkeit in Erinnerung 

g~rufen, dass die Sowjetunion die Leistung von Steuern für die von ihr 

in Österreich besetzten Betriebe solange verweigert, als die österreichi­

sche Re gi erung.tdiese Betriebe nicht als Eigentum der Sowj etunion anerkennt., 

'Diese Erklärung des Sowjetelementes bedeutet, dass die Sowj l'!tunion 

beispi,elsweise auf die von ihr in der russisch besetzten Zone verwalteten 

verstaatlichten Betriebe Eigentumsansprüche erhebtq Österreichisohes Eigen­

tum wurde im Jahre 1938 nach der deutschen Okkupation zugunsten des 

Deutschen Reiches oder deutscher Reichsangeh5riger enteignet. Dieses Eigen­

tum soll nun nicht d~n Befreiten zurückgegeben werden, sondern einer Be-

fre;ilJ.ngsmacht zuf~llEm~' ",., 

Das 5sterreichische Volk wird ein solches Unrecht nie zur Kenntnis 

nehmen. Es verlangt auch von seiner" Regier'ung und den ihr unterstehenden 

Behörden, dass im Rahmen, der.:Ssterre,ichischen: Befugnisse .a,lles get~ .. werde, 

~'deutlich z1.lmachen". dass Österreich auf di ese Betriebe Anspruch erhebt. 

Zud.~r ,ol> .. elil el'-wähn,ten'Interpellationsbeantwortung sind die anfragenden 

Abg~ord.ll?ten. j~doc1:l ,der., ~ein:ung" dass die Feststellung der Steuerrückstände 

von Besatzungsbetrieben unbedingt notwendig und ehestens durchzuführen 

ist. Da~ österreichis che Volk soll wissen, ob und wie viele Besatzungskosten 
, . , ."(:.. . .". - . . .' '.' ';' ; 

an die e.inzelrien Besatzungsmächte bezahlt werden; dass.teht im BJ.:ndes-
~ I ",' .. ' ,.: _.' ':"" ' , • ;. :', . '" '" : ' , " : .'. .' . . ' . ,. '. 

finanegesetz .. Aber dasösterreichis che Volk soll. auch w~ssen, um wieviel 

hu~del.·te Millio~~n des~~~e~; mehr an, Steuern'bez'ahlt werden müssen, weil 
•• '. 0' '. .:.. •• 1 ,,'._ ".' .. '-:. " .. '_' .'. "'. ,'- . ;- • -" . , •. 

die Besatzungsbetriebe ihrer Steuerpflicht ni.cht nachkommen • 
• : ", - .. J. . ,.: ,:' . ',' ': . -'. " ; ." ~' . . --- '. . I , :. '. _ '. . , . '. " 

Nach Ando,ht der, gef~rtig5e:n Abgeo rdneten hat das Finanzministerium 

ohne RÜ~ksicht au{s,ogenan~t'e Steu~~"gehell'.!lnis~e die .'. Pflic,ht) in regelmässi-

,ge~zei~~~st"ä~de~ de,r .österr~i~h5.schellÖffe~·tlichkeit be~anntz~gebe~, :w:elche 

st"euern von den einzelnen,name~t}ich anzuführenden Besatzungsbetrieben 
',', .," 
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bezahlt oder nt;ht be~ahlt wurden, ganz gleichg\iltig,melche Besatzungs-· 

maoht die Nichtzahlung der Steuern durch einen von ihr verwalteten 

Betrieb duldet. 

Die get'ertigtenAbgeordneten richt en daher an den Herrn Bundes­

minister für Finanzen die naohstehenden 

A n fra gen: 

1.) Ist der Herr Bundesminister endlioh bereit, die Finanzämter anzu­

weisen, den von Besatzungsmäohten verwalteten Betrieben die nach 

den 6sterreiohischen Steuergesetzen zu entrichtenden Steuern vorzu­

schreiben? 

2.) Ist der Herr Bundesminister ferner bereit, das österreiohische 

Volk in regelmässigen Zeitabständen über die Bezahlung oder Nioht­

~ezahlung von· Steuern duroh Besatzungsbetriebe zu unterriohten? 

-.-.-.- ... 

485/J VI. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




